
Mchaster.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3mal : DienStesi , Donners¬
tag und Samstag , und kostet viertestährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 -« 20
Monats -Monnement nach Verhältnis.

Samstag 2s . März

JuserttonS -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S 4 , bei mehrmaliger je 8 4.
Die Inserate müsse« spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blatter der

Druckerei aufgegeben sein ._

1893.

auf den

„Gesellschafter " .
dem 1. April beginnt ein neues

Abonnement und machen
^wir diejenigen vcrehrlichen Abonnen¬

ten , die blos auf I Vierteljahr abonniert hatten,
darauf aufmerksam , daß wenn sie keine Unter¬
brechung im Bezug des Blattes wünschen , sie
die Bestellung sofort bei der bisherigen Be-
zngsstelle erneuern müssen.

Abonnementspreis siehe oben am Kopfe
des Blattes.

Neneintretende sind uns stets willkommen.

Um das Interesse für unser Blatt , haupt¬
sächlich unter dem Landwirtschaft treibenden
Publikum zu steigern , haben wir uns entschlaf
sen, vom l . April ab ein landwirtschaftl . Blatt:

Der Schwäöische Landwirt,
welches monatlich 2mal erscheint , als Beilage
dem Blatte einzuvecleiben . Da die Beilage
Aussätze über Acüerr - und Wiesenbau,
Wieh - u , Geflügelzucht , Mienenzucht,
Gbstbau , Kaus - u Gartenwirtschaft,
Gemeinnütziges u . s w . enthält , so wird
bei dem unabweisbaren Fortschritt der Land¬
wirtschaft in der Jetztzeit ein solches Blatt für
jeden Bauern und Landwirt einen hoch will¬
kommenen Ratgeber bilden.

Das materielle Opfer , das wir hiedurch
den Lesern des Gesellschafters bringen , läßt
uns hoffen , daß wir durch erweiterten Zuwachs
der Abonnenkenzahl Anerkennung uns Unter¬
stützung staden werde ».

Redaktion u. Expedition
des Gesellschafters.

A mN l üjr s.
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern,

betr . den Vollzug des Reichsgesetzes vom 19 . Mai
1891 über die Prüfung der Läufe und Verschlüsse

der Handfeuerwaffen.
Nach der Kaiserlichen Verordnung vom 20 . Dez.

1892 (R .G .M . S . 1055 ) tritt das Reichs -Gesetz
vom 19. Mai 1891 betreffend die Prüfung der Läufe
und Verschlüsse der Handfeuerwaffen (R .G .M . S.
109 ) am 1. April d. Js . seinem vollen Umfang
nach in Kraft . Nach diesem Zeitpunkt dürfen in
Deutschland die der Prüfung und Abstempelung
unterliegenden Handfeuerwaffen ohne die vom Bun¬
desrat vorgeschriebenen Stempel nur dann noch
feilgehalten oder in den Verkehr gebracht werden,
wenn sie vorher mit dem von dem Bundesrat be¬
stimmten „ Vorratszeichen " versehen sind (Z 5
des Gesetzes). Ueber letzteres trifft Ziffer 22 der
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 28 . Juni
1892 (R -G .Bl . S . 674 ) nähere Bestimmung.

Zur Ausführung des K 5 des genannten Ge¬
setzes wird nunmehr Folgendes verfügt:

1) Die Anbringung des Vorratszeichens hat auf
Antrag der Beteiligten zu erfolgen.

a ) in den Städten Stuttgart , Ulm, Ludwigsburg,
Heilbronn , Reutlingen und Ravensburg durch
die dortigen Ortspolizeibehörden,

b) im übrigen durch die K. Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel in Stuttgart.

Die Ortspolizeibehörden anderer Gemeinden als
der unter a) bezeichnten können die Anbringung
der Vorratszeichen q' eichfalls übernehmen . Sie haben
dies der Zentralstelle für Gewerbe und Handel an¬
zuzeigen.

Die Ortspolizeibehörden sind befugt , aber nicht
verpflichtet , auch die Stempelung von Waffen solcher
Antragsteller vorzunehmen , welche nicht im Gemeinde¬
bezirk wohnen oder ein Gewerbe betreiben.

2) Die Vorratszeichen werden auf den zu diesem
Zweck zu übersendenden Handfeuerwaffen von der
nach Ziffer 1 zuständigen Behörde unentgeltlich
angebracht . Die Kosten der Anbringung fallen der
damit betrauten Behörde zur Last . Die Ausgaben
für Fracht und Porto und sonstige Kosten des Trans¬
ports , insbesondere des Verpackungsmaterials hat
jedoch der Antragsteller zu tragen . Die Einsendung,
sowie die Rücksendung der Waffen erfolgen auf Ge¬
fahr des Antragstellers , für die Rücksendung hat die
das Vorratszeichen anbringendc Behörde Sorge zu
tragen.

3) Den Ortspolizeibehörden werden die Stempel
für die Borratszeichen auf Rechnung der betreffenden
Gemeinden von der K. Zentralstelle für Gewerbe
und Handel geliefert . Die Verwendung anderer
Stempel ist unstatthaft.

Nach vollendeter Stempelung der vor dem 1.
April eingelieserten Waffen sind die Stempel zu ver¬
nichten.

4) Für das Verfahren bei der Stempelung sind
die Vorschriften der Ziffer 20 und 22 der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 22 . Juni 1892
(R .G .Bl . S . 674 ) maßgebend . Das Aufschlagen
des Vorratszeichens muß durch Sachverständige er¬
folgen . Die Waffen sind sorgsam zu behandeln.

5) Ueber die gestempelten Waffen ist von der
Behörde eine Liste zu führen , in welche der Einsender,
die Zahl und die nähere Bezeichnung der Waffen
einzutragen sind. Die Liste ist zu verwahren.

Stuttgart , den 6 . März 1893.
S ch m i d.

Gemäß der Bekanntmachung des K. Ministeriums
des Innern vom 20 . März d. Js . (Staatsanzeiger
Nr . 68 ) wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge-

j macht , daß auch auf denjenigen Handfeuerwaffen,
welche mit Prüfungszeichen eines auswärtigen (nicht

j deutschen) Staats versehen sind, das Vorratszeichen
(angebracht sein muß , wenn sie nach dem 1. April
>noch ohne vorherige Prüfung und Stempelung durch
! eine deutsche Prüfungsanstatt sollen feilgehalten oder
° in den Verkehr gebracht werden dürfen,
j Nagold , den 22 . März 1893.

Oberamt . Vogt.
! An die Ortsvorsteher.
! Da im Laufe dieses Frühjahrs wieder ein scha-
s denbringendes Auftreten der Maikäfer zu erwarten
t steht , werden die Ortsvorsteher unter Hinweis auf
!den Ministeriell -Erlaß vom 24 . März 1890 (Minist.
! Amtsblatt S . 86 ). angewiesen , diejenigen öffentlichen

Diener , welche sich Berufs halber im Freien auf-
halten , zur Beobachtung und Anzeige ihrer Wahr¬
nehmungen in Betreff des Vorhandenseins von Mai¬
käfern in größerer Menge bei dem Schultheißenamt
anfzufordern.

Wenn die Thatsache des Vorhandenseins von
Maikäfern in größerer Menge erhoben ist, ist sofort
an das Oderamt zu berichte« und hiebei anzugeben,
in welcher Weise die Ziffern 2— 5 des oben genannten
Erlasses zum Vollzug kommen sollen.

Im Hinblick aus den großen Schaden , welcher
Feld und Wald durch die Maikäfer droht , wird von
den Ortsvorstehern erwartet , daß sie vorkommenden
Falls mit Nachdruck und Umsicht handeln werden.

Nagold,  den 22 . März 1893.
_ K. Oberamt . Vogt.

Bekanntmachung,
! betreffend Floßsperre auf der Nrgold.
? Dm in Folge des hohen Standes und der nie¬

deren Temperatur des Nagoldwassers die Reparatur.
Arbeiten an den durch den Eisgang beschädigten
Floßgassen bis jetzt nicht vollständig erledigt werden
konnten , wird auf den Antrag des K. Forstamts
Wildberg für den Wafferlauf der Nagold innerhalb
des Bezirks Floßsperre bis 15. April ds. Js . ein¬
schließlich verfügt.

Die Ortsvorsteher im Nagold -Thal haben für
weitere Bekanntmachung zu sorgen.

Nagold , den 22 . März 1893.
K. Oberamt . Vogt.

Die Ortspotizeibehörde«
werden aus vorstehende Bekanntmachung mit dem
Aufträge hingewiesen , diejenigen Gewerbetreibenden,
welche sich mit der Anfertigung oder dem Verkauf
von Handfeuerwaffen befassen, noch einzeln darauf
aufmerksam zu machen , daß sie bei Vermeidung der
in tz 9 des Reichsgesetzes vom 19. Mai 1891 an-
gedrohten Strafe (bis zu 1000 oder Gefängnis^
dis zu 6 Monaten ) Handfeuerwaffen , welche nicht
mit dem vorgeschriebenen Vorratszeichen versehen
sind , nach dem 1. April nur dann mehr feil halten
oder in den Verkehr bringen dürfen , wenn sie zuvor
in Gemäßheit dieses Gesetzes in einer amtlichen
Prüfungsanstalt geprüft und mit dem Prüfungszeichen
versehen sind und daß die Anbringung von „Vor¬
ratszeichen " nur dann erfolgen kann , wenn die betr.
Waffen zu diesem Zweck alsbald , späteste«- aber «och
vor Ablauf des Monats Msttz b. As., einer nach
Ziff . 1 vorstehender Bekanntmachung zuständigen
Behörde zugesendet worden find.

Die Kollaboraturprüfung haben u . a . bestanden : Josef
Bechtle,  Untcrlehrer am Seminar Nagold , Martin Bosch,
Lehrer an der höheren Handelsschule in Calw.

Fages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

Nagold . Unsere  Mädchenschulen . (Ein-
gesandt .)*) Im Annoncenteil des „Gesellschafter " Nr.
32 findet sich eine Bekanntmachung , betreffend die
Prüfung der hiesigen Mädchenmittelschule und die
Neuaufnahme von Schülerinnen . Hiebei wird die
Erklärung abgegeben , daß der Kursus vierjährig sei
und der Eintritt solcher Kinder , die im 11. oder 12.

*) Indem wir auch diesem Artikel die Spalten unsere»
Blattes zur Verfügung stelle », bemerken wir , daß wir für
dessen Inhalt , solange solcher auf objektivem Boden sich be¬
wegt , keine Verantwortung übernehmen , wie überhaupt , bei
Besprechung städtischer Angelegenheiten in unserem Blatte wir
das weder für noch gegen  die Sache drängen lassen
werden . Die Red.



Lebensjahre stehen , künftig nicht mehr gestattet wer¬
den könne. Dieser Passus machte verschiedene Fa¬
milienväter , welche mit ihren Kindern vor der Frage
stehen : ob Mittelschule oder Volksschule ? etwas
stutzig. So viel wir wissen , nahm die Mittelschule
bisher Kinder vom 10.—12 . Jahre auf ; ja es haben
im vorigen Jahr sogar noch 13jährige Mädchen
Einlaß gefunden . Wie kommt es nun , daß plötzlich
die Pforten der Mittelschule 11- und 12jährigcn
Mädchen verschlossen werden ? Wir sind der Ueber-
zeugung , daß es den Schülerinnen nur förderlich
sein kann , wenn sie vorher noch eine Klasse der
Volksschule durchlaufen und wissen aus zuverlässiger
Quelle , daß diese mindestens dasselbe leistet wie die
Mittelschule . Dabei bietet sie aber den Vorteil einer
bequemeren Anlehnung an den früheren Unterricht.
Man braucht nicht Lehrer zu sein, um zu begreifen,
daß die Volksschule , falls sie nicht mit Schülerinnen
übersetzt ist (und das ist bei der hier in Betracht
kommenden Klasse nie der Fall ) unter günstigeren
Verhältnissen arbeitet als die Mittelschule , insofern
bei letzterer 4, bei ersterer dagegen nur 2 Jahrgänge
zusammengenommen werden . Wenn nun eine An¬
zahl Familienväter aus obigen Gründen vor¬
erst ihre Töchter in der Volksschule belassen
wollen , wer will es ihnen wehren ? Und ist
esdann auch recht , wenn diesen Mädchen die
Mittelschule verriegelt wird ? Wer , so möchten
wir in aller Ordnung fragen , hat denn hier das
letzte Wort zu sprechen ? Sollten die bürgerli¬
chen Kollegien als solche (wir meinen nicht
bloß einige Mitglieder von denselben) , welche jahr¬
aus jahrein ansehnliche Mittel für die Mittel¬
schule bewilligen , nicht auch etwas dazu zu
sagen haben ? Wenn es ferner heißt , der Kursus
in der Mittelschule sei ein 4jähriger , so trifft das
nur bei solchen Mädchen zu, die im 10. Jahre dort
eintreten . Manche Schülerinnen stellen sich aber schon
deshalb erst im II . Jahre ein, weil sie beim erstma¬
ligen Schuleintritt in die Unterklasse bereits 7 Jahre
alt waren . Sind nun solche künftig auch genötigt,
bis ins 15 . Lebensjahr in der Mittelschule zu blei¬
ben ? Die Notwendigkeit eines 4jährigen Kursus wird
nun hauptsächlich mit dem Unterricht in der franzö¬
sischen Sprache in Verbindung gebracht . Wir gestehen,
daß wir hierauf nicht so großen Wert legen , und
es wird sich noch kein Vater darüber beschwert haben,
daß seine Tochter nicht Entsprechendes im Französi¬
schen gelernt hätte , selbst wenn sie nur 2 Jahre die
Mittelschule besuchte. Das Erlernen einer fremden
Sprache ist allerdings an und für sich bildend —
und die Gelegenheit hiezu soll vorhanden sein —
allein wie weit bringt man es dann gewöhnlich mit
den Schülerinnen ? Schreiben sie vielleicht französische
Briefe und lesen sie französische Schriftsteller ? Mit
Nichten. Praktischen Wert bringt es erst dann , wenn
in der Sprache später fortgearbeitet und die Aus¬
bildung im Auslande (durchs Sprechen ) abgeschlossen
wird . So weit bringen 's aber nur einzelne unserer
Mittelschülerinnen . Wir möchten deshalb — auch
in der Mittelschule — den Schwerpunkt auf den
Unterricht im deutschen Aufsatz , im Rechnen,
namentlich im Kopfrechnen , gelegt wissen. Jüngst
kam uns „Schorers Familienblatt " in die Hand.
Da fanden wir eine Abhandlung über „Mädchenschu¬
len, " geschrieben von einer Schulvorsteherin . Merk¬
würdig sind folgende Sätze : „Es muß zugestanden
werden , daß wir mit unserer Mädchenschule Fiasko
gemacht haben ." „Gerade in höheren Mädchenschu¬
len finden wir die Unsitte der Uebsrbürdung mit häus¬
lichen Arbeiten . Zur Erreichung des vorgesteckten
Pensums muß der häusliche Fleiß in ausgedehntem
Maße herangezogen werden ." „Erst nach vielen
Erfahrungen , die in jahrelanger Praxis gemacht wer¬
den , bricht sich die Ueberzeugung Bahn , daß wir
viel totes Material mit uns herumgeschleppt und junge
Seelen damit gequält haben ." Das ist ein ehrliches
Geständnis . Immerhin haben die Eltern zu erwägen,
ob ihr Kind vermehrte geistige Arbeit leisten kann,
die Ueberanstrengung rächt sich oft bald . Ohne das
Bedürfnis einer Gelegenheit zu vermehrter Schulbil¬
dung für unsere Mädchen in Abrede ziehen zu wol¬
len , halten wir die Errichtung einer weiblichen Fort¬
bildungsschule , einer Anstalt , wo Theoretisches
und Praktisches zugleich getrieben wird , zum minde¬
sten für ebenso nützlich und wichtig als eine Mittel¬
schule. Fragt man uns , was aus unseren Töchtern
werden soll , so antworten wir : zu tüchtigen , umsich¬
tigen Hausfrauen , die einer Familie vorstehen können

wollen wir sie ausbilden lassen . Hiezu soll die
weibliche Fortbildungsschule das ihrige beilragen.
Schon vor einiger Zeit wurde hier diese Frage ins
Auge gefaßt , ohne daß sie zu einer Lösung gekommen
wäre . Nun tauchte das Projekt in jüngster Zeit
wieder auf , und es wurden hiebei bestimmtere Vor¬
schläge gemacht. Dieselben sollen hier zur Kenntnis
des Publikums gebracht werden . Die Errichtung einer
sogenannten Frauenarbeitsschule (in kleinem Stil)
steht im Zusammenhang mit einer Verlegung der
Mädchenmittelschule ins neue Schulhaus . Ist dies
räumlich möglich , so findet die erstere Anstalt Un¬
terkunft im Lokal der Mittelschule . Ferner wird
vorgeschlagen , es möchte die seitherige Mädchenmit¬
telschule in den Organismus der Volksschule eingc-
fügt werden und zwar so, daß vom Beginn des 6.
Schuljahres an (nicht schon im fünften ) die Schüle¬
rinnen getrennt werden in 2 Oberklassen , und L.
Die ^ -Klaffe soll die bisherige Mittelschule ersetzen,
erweiterten Unterricht geben in Aufsatz, Rechnen , Re¬
alien , Zeichnen . Der Besuch des Französischen soll
freigestellt werden . (Nicht jedes Kind der Mittel¬
schule hat das Zeug zur Erlernung einer fremden
Sprache .) Die L -Klasse erfüllt die an eine Volks¬
schule gestellten Anforderungen . In den unteren
Mädchenklassen müßte eine weitere Lehrkraft ange¬
stellt werden , das würde aber so wie so nächsldem
nötig werden . Das Lokal für eine Unterklasse ist
in dem unteren Zeichensaal gegeben . Die Stadtkasse
hat somit kaum größere Opfer zu bringen als seit¬
her und der Wunsch vieler Familienväter wäre er¬
füllt . Es liegt nahe , daß auf diese Weise die Mit¬
telschule unter städtische Verwaltung und Aussicht
zu stehen käme. Ein Mitglied des Ausschusses für
die Mittelschule meinte dabei , daß sie mit dieser Aen-
derung mancher Sorgen enthoben seien. Wir sind
nun begierig , wie die Vorschläge ausgenommen wer¬
den . Daß sie das Wohl unserer weiblichen Jugend
im Auge haben , daran wird niemand zweifeln.

Nagold.  Bei dem gestern stattgehabten Ver¬
kauf der vom landwirtschaftlichen Bezirksverein aus
dem Simmenthal bezogenen Zuchttiere sind 10 Farren
und 7 Rinder abgesetzt worden . Der Höchsterlös
aus einem Farren betrug 755 der höchste Preis
eines Rinds 610 ^ Unverkauft blieben 1 Farren
und 2 wertvolle , schöne Rinder . Die Farren sind
vorzugsweise als Eigentum der Gemeinden , nicht
der Farrenhalter , erworben worden.

Naqold,  24 . März . (Einges .) Bei der ge¬
strigen Biehversteigerung von Seite des Landw . Be¬
zirksvereins wurden im allgemeinen die den weibl.
Tieren innewohnenden vorzüglichen Eigenschaften
nicht in gebührender Weise bezahlt . Die vorgeführ¬
ten Rinder , aus den besten Zuchten vom Sim - '
menthal , versprechen binnen Kurzem den guten Ruf
des Simmenthaler Bieh 's auch in unserem Bezirk
sich neu zu erwerben . Jeder größere Landwirt
sollte die günstige Gelegenheit zur Erwerbung
der noch vorhandenen 2 schönen  Rinder be¬
nützen.

> Alten steig,  20 . März . Die Familie Wai«
delich in Simmersfeld wurde dieser Tage schwer
heimgesucht. Der 15jähr . Sohn derselben war hier
bei einem Bäcker in der Lehre und hatte mit einem
Kameraden wie schon des Oefteren einen Korb mit
Brot nach Hornberg zu bringen . Auf dem Rückweg
schlugen die beiden jungen Burschen einen Fußweg
ein, der am Berg recht steil heravführt , auch noch
mit Schnee und Eis belegt war . Waidelich stürzte
und kugelte den Berg hinab Dabei schlug er mit
dem Kopf mehreremat an Steine , prallte auch an
einer Tanne an . Er konnte sich wieder erheben,
wurde aber gleich bewußtlos . Sein Kamerad holte
Hilfe in der nahen Baiermühle , von wo aus dann
der Verunglückte auf einem Wägelein ins hies. Spi¬
tal verbracht wurde . Der Arzt konstatierte einen
Schädelbruch . Ohne wieder zum Bewußtsein ge¬
kommen zu sein, starb Waidelich am Sonntag Abend
8 Uhr.

> Bon Schernbach,  21 . März . Oekonom
Hummel hatte das Glück, in unserer Gegend die 1.
Schnepfe dieses Frühjahr zu erlegen.

Ravensburg.  22 . März . Das Gesamtergebnis
der Reichstagswahl ist : Rembold (Zetrum ) gewählt
mit 11566 Stimmen . Ferner erhielten : Sauter
(Volksp .) 5423 , Dr . Müller (nat .-lib.) 813 , Tauscher
(Soz .) 540 Stimmen.

Biberach , 22 . März . Kirche und Kloster Hegg.
bach sind zu ^/z abgebrannt.

Während man sich im Reichstag darüber streitet,
ob es „Judenflinten " im Sinn Ahlwardts giebt oder
nicht, kommt aus Mannheim  die überraschende Kunde,
daß diese Frage heute eigentlich ganz gleichgültig sein
könne. Einem Schneidermeister soll es nämlich ge¬
lungen sein, durch Erfindung einer Masse für kugel¬
sichere, undurchschlagbare Panzer dem Pulver und
Blei seine Schrecken zu nehmen . Die wiederholt
angestellten Schießproben hätten ergeben , daß au der
Masse jedes Geschoß ohne Rücksicht am die Entfer¬
nung wirkungslos abpcalle . Ein Berliner Konsor¬
tium soll sich schon um den Ankauf der epochema¬
chenden Erfindung unter Zusicherung glänzender Be¬
dingungen bemüht hiben . Der glückliche Erfinder
heißt Dowe.

Deutscher Reichstag . Am Montag begann der
Reichstag die dritte Lesung des Reichsha »shi >ts . Abz.
Liebknecht (Soz .) sprach gegen die hohen Militärlasten
und die Militärvorlage , für die er keinen Grund sehe. Abg.
Ahlwardt (Antis .) wird im Hinblick auf Rußland und
Frankreich für die Militärvorlage stimmen , kann aber den
Vorschlägen wegen der Kostendeckung nicht zustimm .' ii. Red¬
ner kommt dann auf die Jndenflintenaffaire zu sprechen und
beklagt sich, daß die Aussagen der zahlreichen Belastungs¬
zeugen gegen die weniger Sachverständigen nicht anfkommen
konnten . Löwe  habe allerdings Gewehclänfe verarbeitet,
die schon von der italienischen Regierung abgelehnt seien , er
habe auch einen Meineid im Judcnflintenprozeß geleistet.
(Der Präsident ruft den Redner wegen dieser Beschuldigung
eines außerhalb des Hauses Stehenden zur Ordnung .) Abg.
Ahlwardt zählt dann die Ergebnisse des Prozeßes auf und
bleibt dabei stehen, derselbe sei ein Hohn ans die Gerechtig¬
keit gewesen. (Der Präsident rügt diese Aenßerung .) Reichs¬
kanzler Graf Caprivi  erklärt , es thue ihm leid , den Vor¬
redner hier zu sehen. Nur die Achtung vor dem Reichstage
hindere ihn , dem Abg. Ahlwardt die Antwort zu geben , die
er verdiene . Redner erklärt Ahlwardts Angriffe aut die
Militär - und Justizverwaltung für unbegründet , die Löwe-
schen Gewehre für entschieden allen anderen Gewehren gleich¬
wertig . Kriegsminister v. Kaltenborn  schließt sich dem
an . Abg . Richter (frs .) nennt Ahlwardt einen gewerbs¬
mäßigen Beleidiger , der von der Oeffentlichkcir unschäd.ich
gemacht werden müsse. Was er behauptet , sei schon vor
Gericht als falsch erwiesen. Abg. Ahlwardt , betont , er wolle
auf die „eigentümliche Logik" des Reichskanzlers nicht weiter
eingehen. Er habe seine Zeugen und halte daran fest. Er
habe Niemand beleidigen , sondern nur dem Start nützen
wollen . Von Fanatismus sei er frei , Halle aber Scheidung
von Juden , und Deutschen fürs Beste. Sächsischer General¬
major v. Sch lieben  konstatiert , daß die Löweschen Gewehre
gut sind. Abg . Liebermann  v . Sonnenbcrg (Äntis.s ist
Gegner von Ahlwardts Vorgehen , für ihn sei die Sache
schon mit der ersten Lesung des Kriegslast !isters erledigt ge¬
wesen. In der Löweschen Fabrik herrsche allerdings Mangel
an Aufsicht ; er wolle der Militärverwaltung noch eine That-
sache mitteilen , dann werde sie wohl sagen : Einmal Löwe
und nie wieder ? Nach mehreren persönlichen Bemerkungen
zwischen Richter , Ahlwardt , Liebermann v. Sonnenberg wird
die Weiterberatnng dis Dienstag vertagt.

Berlin,  23 - März . Die Kreuzz . nennt Ahl-
wordt einen Klopffechter , den sich die Konservativen
3 Schritte vom Leibe halten werden ; auch die Kon-
serv . Korr , strengl sich an , Ahlwardt abzuschütteln.
— Alle Blätter , mit Ausnahme der Staalsbücgerzei-
tnnq,  stellen die völlige Niederlage Ahlwardts fest.
Die Nationalzeitung ist überzeugt , Ahlwardt sei le¬
diglich eine vorgeschobene Persönlichkeit.

Der Reichstag  wird sein Arbeitspensum vor
Ostern spätestens am Donnerstag beendet haben und
alsdann in die Ferien gehen , die bis zum 11. April
dauern werden.

Berlin,  23 . März . Etwa 5000 Schneider ha¬
ben die Arbeit eingestellt . Bisher bewilligten 26
Geschäfte ihre Forderungen. _

Hauvel öd Verkehr.
> - Alten steig,  21 . März . Der heutige Viehmarkt

war stark befahren . Es waren zugeführt etwa 350 Paar
Ochsen und Stiere , 150 Kühe, 200 Stück Rinder und Schmal¬
vieh. Verkauft wurde die Hälfte der aufgestellten Tiere.
Namentlich gut ging der Handel in Zugvieh . Die Bauern,
die wegen Futtermangel ihren Viehstand reduziert haben,
mußten wegen der Saatgeschäfte wieder einkaufen . Die Preise
stiegen bedeutend , am Schluffe des Marktes gingen sie wie¬
der zurück. Obwohl verhältnismäßig diesmal wenig Händ¬
ler anw ^ end waren , wurde doch auch in Fettvieh viel ge¬
handelt . Es waren Ochsen da bis zu »34 Ztr . lebend Ge¬
wicht das Paar . Ochsen kosteten 800 - 1200 pro Paar,
der Ztr . lebend Gewicht 31 —34 Stiere galten 400 bis
800 Kühe 200 - 350 , jährige Kalbeln 120 - 180 -6,
Jungvieh 70—150 Zu bemerken ist , daß in den letzten
14 Tagen eine Menge Ochsen und Zugvieh von Händlern
im Hausierhandel aufgekauft wurden . Ganze Eisenbahnwaggon
voll wurden abgesandt , meist ins Elsaß und an Mittelrhein.

> - Alten steig,  21 . März . Auf dem Schweinemarkt
gings beute lebhaft zu und die in letzter Zeit ohnedies hohen
Preise steigerten sich nochmals bedeutend . Aufgestellt waren
30 Körbe mit Milchschweinen , 50 Paar Läuferschweine.
Elftere galten pro Paar 3v —36 -6 , letztere 50 —100
Der Handel ging sehr rasch und trotz der hohen Preise wurde
fast alles verkauft._ _ „
Hiezu das ünlerh altunqsvialt Nro . 12 u. 1 Beilage.
Verantwortlicher Revakleur «lein wandet  in Nagoid . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser' schen  Buchdruckerei.



Amtliche - und Prrvat -Bekmtt !Lm«rchrmgeir.

«nij -:«» »»». ! WiMß MI> Kn Kkdkittll.
Die Maurer -, Zimmer -, Olipjer , Schreiner -, Glaser - und Flaschner -Ar¬

beiten zu einem neuen Wohngebäude für Herr Konrad Stockin g er in Ober-
jetringen  werden in öffentliche Berdingunq onsgeboten.

Pläne , Preislisten und AkkordSbedingungen liegen vom Donnerstag
bis 2 a m s ! a g auf dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten und am Mon¬
tag  den 27 . d. M . beim Bauenden in Oberjemngen zur Einsicht auf;  es
werden Liebhaber auf diese Arbeiten aufgcfordert , ihre Angebote nach Prozen¬
ten der Preislisten ansgedrückl bis

Montag  den 27 . d. M ., mittags 2 Uhr,
beim Bauenden ciuzureichen . Die Angebote werden um die genannte Zeit bei
Bierbrauer Bös;  in Obe >jctiinaen geöffnet , wob «i die Bieter anwohncn können.

Herren berg,  ocn 21 . März i893 . A . A. :
Oberamtsbanmeister Ri eck er.

bei Vermeidung steckbrieflicher Verfolgung
unverweilt seinen gegenwärtigen Aufeni - j
haltsort oder einen Ort,  wo ihn cmc j
Ladung zugestettt werden kann . hieher
anzuzeigen , ergeht an den am 7. Fcbr.
1870 geborenen Bäckergesellen
Christian Fitterling von Wildberg,
gegen welchen wegen Beleidung das
Hauptverfahren vor dem K. Schöffen-
gerecht dahier e>öffnet und Termin zur
Houptverhandlnng auf den 13 . April
1803 , nach n. .3 Uhr , bestürmt ist.

Die tii . Behörden lalle ich um even¬
tuelle Belannigabe dieser Aufforderung
an re Furerlmg gegen hieher einzu-
sendende Bescheiniguna.

Den 23 . März >803
Amtsrichter Lehnemann.

Revier Srammheiin.

Arennholz-Derkaus.
Am M i t l w o ch den 29 . März,

vormittags lO' /s Uhr,
auf dem Ruhm)  in Staminheini ans
Schleifberg , Felienweg , Walüsteige , Dik - j
keiner Schlosste : Rm . buch : 7 Prügel , i
2 Anbr;  Na ) l -olz : 26 Spälier . 50 j
Scheiter . 87 Pegt , 249 Anv --. ; Wellen!
geb. : 70 buch. , 848 «> Nadelh . ; Streu - f
reis auf Haufen geschätzt zu 3000 und ^
breitliegeno zu 330 » Welle,i . j

Zusammenkunit zum Vorzügen 8 ' !s j
Uhr oben au der Herrsch istssteige.

Sulz,  OA . Nagvid.

Lang- und Ktohhotz-
Verkauf.

Am M o n t a a den 27 . März,
wlttnas i Uhr.

werden aus dem Gememdewald Bollen¬
berg , Lebe und Bronnbalde 195 Stück
Laug - und Klonho z mir 150 Fm . auf
dem hies. Rathaus wivderhoit verkauft,
wozu Kaufs iebhabcr c n zeladeu sind.

Gemeindecat.

E m m i n g e u.

Jagd-Werpachtung.
, ^ , Die hiesige Gemeinde-

jogd wird am
Donnerstag den
bv . März d Js ..

vorm . ll . Uhr,
hiesigen Ratszim¬

mer auf 3 Jahre verpachtet , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Gcmeinderat.

elast.Schont Euren Körper , trag ! kein Federband , nur das neuerfund.
iirl « I l»m « I«I»r»i»ii oI >» <

Das einzig richtig anatomische , beste Bruchband der Welt , hält alle Brüche
zurück, Tag und Nacht traabar Leib- und Vorfallbinden . In Nagold  am
29 . März von 8 bis 3 llhr im „Schw . Adler " zu sprechen.

lU. koKisvIi , slntlKsrl.

Zwerenberg.

Verlaufener Kund.
In der Nacht vom
18. auf 19. d. Mt.
hat sich mein Hof¬
hund , Wolfhnnd,
schwarz , mit grau

durchstochen , aufden Namen Wolf gehend,
verlaufen . Der gegenwärtige Besitzer
Wird freundüchst gebeten , mich von sei¬
nem Aufenthalt in Kenntnis zu setzen.

Vor Ankauf wird ernstlich gewarnt.
Jakob Friedrich Kloz.  Bauer.

Die Auflösung
Des Reichstags ev . der Rücktritt des Reichskanzlers
steht anlässt,ch der Debatten über die Militärvorlage im Laufe D
des nächsten Monats bevor . Auch sind

interessante Debatten im Württemberg . Landtag
nach Ostern zu erwarten.

Der bekanntlich bestens und schnellstens bediente , in Obern¬
dorf a . N . m einer Auflage von 2S üüü Exemplare « 7mal
wöchentlich (auch am Montag ) erscheinende

§Schwarzwälder BoteHZ
bringt noch am Verhandlungstage selbst eingehenden tele¬
graphischen Bericht von den Neichstagsverhandlungen, sowie einen
ausführlichen Ber -cht üucr die württcmbergiscden Kammersitzungen.

Wer sich nacti dieser Richtung zuverlässig orientieren will,!
der abonniere unverzüglich auf den „Schwarzwälder Boten " mst!
seinen Gratisbeilagen : „Unterhaltungsblatt " u. „Gemein¬
nützige Blätter st

Im 3mal wöchentlich erscheinenden „Uuterhaltungsblatt"
gelangt im Laufe des 1l . Quartals u . a eine gediegene Familiengeschichte
„Die Kinder der Firma Walburg und Söhne von Rüdiger
Warn an,  sowie ein grösserer höchst spannend geschriebener Roman!
„Der Günstling " von B. v. d. Lancken  zum Abdruck.

Abonnements sür das II . Quartal 1893 !
nehme» jetzt schon die Postboten und Poststellen I
um Preise von Mark 1 .80 einschließlich

aller Postgebühren entgegen
^NriMI I- PN >rotz der großen Ver - .

brcitung des Schwarzwälder
Boten nur IS Pfennig pro Zeile

Probenummern nebst den Gratis¬
beilagen werden auf Wunsch kostenlosversandt.

»I
Nagold.

2 trächtige

Kaisen
verkauft_ Aug . Deuble.

WilSberg.
Suche einen kräftigen

Arauerlehrüng
aus guter Familie.

F . Widmaicr  z . Hirsch.

Nagold.

1 Kuhwägele
samt Geschirr hat zu verkaufen

Ehr . Benz,  Fubrmann.
O b e r j e t l i ii g e n.

Ca . 25 Zentner

Wiesen- u. ewiges Klceheu
verkauft

Anna Marie Maier.

4VÜ0 Mark
Prw .ugcld sind bis 10.

lApril gegen dopp . Sicher,
heit und 4i/s °/<, Zinsen in einem oder
zwei Posten auszuleihen.

Commissiouär LtPP.
R u i, v t d.

Prima frisch gewässerte

'6
per Pstind 18 Pfennig

E . Gras.
N a g n i o.

Ein aus Grabsteinen geübter

Arbeiter,
sowie ein kräftiger

kann eintreien l ei

A . Rink , Grabsteingeschäft.
W a 1 d d v i i.

Für einen kräftigen , geordneten Kon¬
firmanden >nck,e ich ,m Auftrag  eme

Lehrstelle
bei einem Schmied.

Schnlsthier S ch ei ) .
Calw.

Günstige Gelegenheit für Eltern
oder Pfleger!

Ohne Lehrgeld
lerne ich einen kräftigen Kna >cn die
Brot - und F . inl äckerei.
_ Hammer,  Bäckermeister.

Nagold.
Ein Knabe , der Lust har , dus

Schuhmacher-Kandwerk
zu erlernen , findet Stelle bei

Wilhelm Fritz , Schuh,n.

Nagold.

Wädchen-Kesuch.
Ein braves . nicht z„ junges

Mädchen , das selbständig kvchen
kann , wird für eine kleinere Haus¬
haltung in Altcnstrig auf Georgii
gesucht. Nähere Auskunft erteilt
die Expedition d. Bl

Nagold.
Ein kräftiges , fleißiges

Mädchen
wird als Hausmagd in eine Wirtschaft
gesucht. Eintritt bis Georgii . Näheres
bei der Expedition d.  Bl.

Em junger , schwarzer Pudelhnnv
hat sich am 22 . März m Nagold

verlaufen
und wird der gegenwärtige Besitzer
desselben gebeten , über denselben Mit-
teilung zu machen bei der Exp . d. Bl.

Nagold.

IHeoltaillkn, Ooksetlkn,
Normal - L kennien,

Schürze, Taschentücher,
empfiehlt zu äußersten Preisen

Hermann Knödel.

KM « UKAE/ME
AklK/xi '8 8 npp 6nrviir 26  ist eine eigentliche Errungenschaft der heutigen Kochkunst und nichr zu veiwechieln mit flüssigem Fleifchexirakt . — Wenige Tro¬

pfen von älrrKKi '8 Huppenavürne verleihen jeder Suppe und jeder schwachen Brühe augenblicklich nicht nur einen köstlichen Geschmack, sondern erhöhe a auch
deren Verdaulichkeit . — Die Originalfläschchen zu 65 Pfennig werden in den meisten Spezerei - und Delikateßgcschäften billigst nachzefnllt.
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Versteigerung.
Am Gründonnerstag den 30 . März,

nachmittags 1 Uhr,
versteigert der Unterzeichnete wcgzugs-
halbcr ge. en ." arzohlunq:

2 Pferde , 12- und 14jährig . vorzüg¬
lich im schweren Zug . gehen gut ein-
und zweispänmg , t Kuh mit dem 7.
Kittb , 22 Vocken trächtig , gute Mil¬
cherin , I Dienst otenbett mit Bettlade
und Snvhmatr ^tze , 2 Rm . Holz,
30 Hühner , 1 Hahn , Brockhaus
Conversationsttxckon , 16 Bände (An¬
schlag 20 ,>1L) und sonst verschiedene
Gegenstände . Heu gehe bis dahin
jeden Tag und jedes Quantum per
Ztr . 4, 2jährmes zu 3 per
Zir . ab.
Liebhaber sind Ungeladen.
Tcinach, 23 . März 1893.

G . Mutschler , Pächter.
N a g o l d.

KkjlkI « Istzk«

Seminar Nagold.
Am Palmsonntag , 26 . März , mittags 3H, Uhr , ist im Fcilsaal ein

zu dem jedermann freundlich eiuqeladeu wird . Eintritt (zur Bestreitung der
Kosten ) 3V Pfg . LL.

Verschönerungs -Verein Nagold.
XNvK ^tvIL N«It 24 . «i8 . Ml8 .,

r»I»L» «Li-t 8 I kl,

WLencrr-WerscrmrnLirng
im Sternen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Den 2l . März 1893.

der Vorstand.
Brodheck.

bei Chr . Bücher.
N a a v l d.

Sonnen- L Aegenschirme
Weißwaren,

Kravatten, Korsetten,
Gummiballen, Schneller u. dergl
billigst bei Chr . Bücher

Beihiugcii —H n ! ierb  a ch.

Z4 Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde u Bekannte auf Ostermontag  den 3 . April in das
Gasthaus „zum Ochsen " in Beihmgen freundüchst ein -uladen.

Christian Bohnet, i Karoline Elisabethe Kuch,
Fuhrmann , : Tvchk r des

Sohn des f Joh . Bohnet . Fuhrm .: Joh . Kuch, Ziegeleil esitzers
in Beibingen . ! in Haitcrb -ich.

Ktz--

N a g o l d.
Mein aut bestelltes

Eine große Auswahl
Nagold.

Nagold.
Für die rnhmlichst bekannte

Uracher Naturbleiche
übernehme ich auch dieses Jahr wieder j U
Bleichgegenstände aller Art za piomp ! M . Kt
ter und pünk .Iicher Besorgung . j W empfehle ,ch angelegentlich k'oi -mou un .1 Uut « DGottlob Sich mi d . M Nnd zu beionders billigen Pre .,en , -c-S vorrattg . I
- rr . r, » ' « -! >« - --

Wkin - ^ mpseklung.
Der Unterzeichnete empfiehlt seine

reingchaltene
AemsLhäler und

Wurrthal 'er Weine.
41 . Itiililvi.

Nagold.

Vorläufige Ameige!
Am Ostermontag den 3. April j

findet bei mir eine Fahrnisauktion statt , j
wobei u. a. vorkommt : l

allerlei Baumannsfahrnis , Haushal - f
linigsgegenstände , Möbel u. s. w. j
Alles nähere folgt in einer späteren

Annonce.
_Otto Saut ter.

Billig. WieseMnger.
30 odm vorzüglichen Wicsendünger

(Abgang von Oelsorten ) verkaufen zu
Mk . 2 .30 den odm
_ Aug . Reichert  u . Cie.

Nagold.

Für Landwirte!
Denselben teile mit , daß ich auch

Heuer wieder ein

Keldgips-Lager
von feingemahlenem , salzhaltigem Be¬
stand errichtet habe und empfehle solches
bei billigster Bedienung.

OK . 8 « ki »oii
auf der Insel.

in der Vorstadt.

empfiehlt aus bevorstehende Kon-
firurrriiott sein großes und nen
Ionierns Lager in:

Utnsn, lldi'ksttön,
Gold-, Silber- o. Mlächte

SchrMchMiWude
aller Are , sonne

GkistUagsr Mttäliwgren
bei billigst gestellten Preise -:.

Eire größere Partie getragene,
noch gute Nhrvn giebt , um damit
zu räumen , unter Garantie billigst
ab der Obige.

Kinder -Wagen,
sowie meine neue

empfiehlt

Kr. Araun , Sattler.

f Nagold.  XV
Unterzeichneter bringt hiemit sein längst bestehendes und haupt¬

sächlich jetzt gut sortiertes

Kieider -Lager
in gefl . Erinnerung , besonders mache ich aufmerksam auf eine große
Auswahl Anzüge von bestem Bulskin , sowie KnabenNeider (A
in allen Größen , Arbeitskleider , Mützen , Kravatten , Blonsen . M
Hemden u. Kragen in allen Sorten . Alles zu nur denkbar billigen Preisen ! Al

Okr . Kleiderhändler Xx

^SSS SSSSSSSSSr

Doppel -Falzziegel
mit doppeltem Faiz an Kops und Seite untcr Garantie für Wetterbe¬
ständigkeit

lä Mannheimer Portland -Cement,
lufttrockene Schlackensteine,

(blaue Bulkansteine eigenen Fabrikats ) empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Kmit Heorgii, Katw.

Kit. GmmenLiialer Käse,
!a. Limöurger Käse,
Tproler Aahmkäse,
Münchener Merkäse,

Kräuterkäse
empfiehlt Hch . Gauh , Nagold.

Nagoid
Anläßlich meines A -gaogs von mei¬

ner Wins -Hati eriau '-e -eh nur meine
Freunde und seitherigen werten Stamm¬
gäste zum

AMGsMiSckG
auf nächtten S 'iiNSiag  den 23 . März
freundüchst einzuladen.

Otto 2 an 1te r.
^ N " a g o l d.

Schäae Äckcrböhncu
zur Saat , sowie schönen

Zotkelhaber
kann odgeben Chr . Raas.

20  Ztr . Dinkelslrich
ver kauft_ der Obige.

lit. Mostzibeben
empfiehlt billigst

Nagold , ttknmann Xnvliei.
9t a g o l d.

Eine schöne Auswahl

Messerware«
empfehle zur gefl. Abnahme.

Das Schleifen und Reparieren der¬
selben kann nach Wunsch fosort besorgt
werden.

Jakob Weber,  Messerschmied
beim Rathaus.

Sein gut sortiertes Leikea -TiLKer
bringt hiemit in empfehlende Erinne¬
rung _ der Obige.

Na goto. Ev . (Gottesdienste.
Den 26 . März , Palmsonntag , vorm.
!H/s Uhr und nachm . 2 Uhr : Predigt.
Gründonnerstag , vorm . 9 ^2 Uhr : Bor¬
bereitungspredigt . Karfreitag vorm . 9str
Uhr : Predigt ; Abendmahl ; nachm. 2
Uhr : Vorbereilunaspredigl. _

Gestorben:
Den 24 . Marz : Einst Theophil.

Zwillingskind des Friedrich Klaiß»
Kleiderhändler , l I . 1 M . a. Beerd.
den 26 . März , vorm . 9 Uhr , ohne Be¬
gleitung.
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